
Herd und Hof

Je falscher die Gäste, desto 
schlimmer der Abend
Von Michael Rüe,1 8.0720978r

Was nützt das grösste Talent am Herd, wenn man bei der Kombination 
der Gäste versagt? So mancher Hausmann schaZ es, Putaten wie pkrsich 
und Stein.ilze geDonnt zu vermählenY foch wenn die Aogalehrerin auM den 
ErbeitsDollegen der Gattin triZ, wird die –ilch im KühlschranD sauerY

Finmal V ich sorgte mich wieder einmal besonders um den Pustand der 
Welt V erschien ich betrunDen bei einer -reundin zum EbendessenY IieN
le unbeDannte Gesichter, was mich stets etwas nervös machtY Jch benahm 
mich derart s.eziell, dass die anderen Gäste bei Finladungen von ihr noch 
heute Mragen, ob ich denn auch dabei seiY Rur um im -alle eines 1a hö«ich 
absagen zu DönnenY

Wie sehr solche »unden danebengehen Dönnen, zeigte S»- B vergangenen 
–ontag eindrücDlich in der Sendung :TalD am GrillCY TIN–oderatorin EnN
drea 1ansen lud sich selbst bei einem auM argentinisches Esado s.ezialisierN
ten Grilleur ein V und zwei promis dazuY Fs waren dies fominic feville, der 
eine Satiresendung hostet, und »egula Uührer -ecDer, eine Werbestrategin 
aus PürichY

Run muss man zugebenÜ Würde einen die 1ansen zu sich auM die Terrasse 
einladen, hätte man sicher einen ganz netten FindrucD von ihrY foch irN
gendwie vermag sie die »unde nicht in Schwung zu bringenY fa ist zum 
Ueis.iel Grillmeister pablo V man ist .er fu V, der so nett ist, dass man 
ihm Schmerzen zuMügen möchteY Wenn er s.richt, tönt es wie in einem 
4oo.NWerbeklmY 

-alls –oderatorin Endrea SchalD hat, verstecDt sie ihn meisterlich vor paN
bloY Wäre ihr Humorniveau ein Uruttoinland.roduDt, läge es irgendwo zwiN
schen dem eines FntwicDlungsN und dem eines SchwellenlandesY 

SchaZ es »egula, Schwung in die »unde zu bringen? Endrea outet sie als 
eine :gute -reundinCY 5nd als Puschauerin hoZ man inständig, dass sich 
die beiden wenigstens in .rivaten Ges.rächen interessante finge zu sagen 
habenY xberhau.t schwindet der letzte -unDe Hoqnung, dass die vier vielN
leicht ohne lauMende Kamera eine glatte »unde abgäben, als SatiriDer foN
minic mit »eden an der »eihe istY –an möchte die »ega anruMen und sie 
bitten, notMallmässig fevilles pointenschreiber einzu«iegenY 

Was erMahren wir in den gut j2 –inuten? fas erste grosse Thema ist, dass 
fominic eigentlich Iegetarier ist, Dein orthodoLer, aber dennochY fas Müllt 
ein .aar –inuten, übliches Ge3uatsche über Sinn und 5nsinn von -leischN
DonsumY Wie man es selber schon an etlichen anstrengenden finers erlebt 
hatY 
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Jmmerhin erMahren wir, dass Endrea auM einer Ergentinienreise Deine HoN
den essen wollte, weil sie gerade schwanger warY Figentlich will sie das in 
der Sendung nachholen, verzichtet dann aber trotzdemY Gibt immerhin eine 
schöne xberleitung zurücD zu pablos Werbes.rechÜ :E.ro.os Hoden, ihr 
macht a nose to tail?»

fie eigentliche Werberin, »egula, darM dann noch über das Uuch reden, das 
sie geschrieben hatY EndreaÜ :Sag mir, wie du das gemacht hastYC fann erN
zählt »egula, wie sie es gemacht hatY :Jch habe meinem –ann gesagt, ich 
möchte ein Uuch schreiben, er sagteÜ ‹Go for it.› Jch wusste aber noch nicht, 
wasYC So hat sie sich hingesetzt und eden Ebend drei Stunden geschrieben, 
zwei –onate langY EndreaÜ :5nd dann hast du es geschrieben?C »egulaÜN
 :1aYC

fanach sagt fominic, sein Uuch habe do..elt so viele Seiten gehabt wie 
das von »egulaY S.äter kndet erÜ :Jch bin eigentlich von Ratur aus nicht so 
lustigYC

S.ulen wir aus oqensichtlichen Gründen vorÜ Jrgendwann gibts endlich 
-leischY Fs scheint den Gästen aber nicht so richtig zu schmecDenY Ior alN
lem der Iegetarier hat etwas –üheY

Was lernen wir daraus?

BY Jm Sommer bleibt der -ernseher aus, daMür sollte man den eigenen Grill 
anwerMenY 

Y aden Sie eute ein, die sich Dennen und einigermassen mögenY

Y Stellen Sie Dlar, dass niemand am Tisch über die eigene Erbeit s.rechen 
darM, vor allem nicht über selbst geschriebene UücherY 

jY -alls niemand schwanger ist, servieren Sie sicherheitshalber Hoden, die 
Müllen ein allMälliges KonversationsvaDuumY

2Y 5nd ein .ersönlicher Geheimti..Ü Sollte Deine Stimmung au ommen, 
schenDen Sie grosszügig WodDashots ausY 
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